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sen neu eingesetzt wer-
den – kurzerhand ent-
fernt Anna ihre künst-
lichen Wimpern und
lässt sich schnell von
ihrer Trainerin nach-
schminken. Professiona-
lität lässt das erfolgrei-

che Paar nicht vermissen. Trotzdem wirken
Anton und Anna, gerade aus den Junioren
kommend, noch ein bisschen jung zwischen
den meist schon länger in der Altersklasse
Jugend befindlichen Paare – und sei es nur,
dass fast alle Paare einen Kopf größer sind
als die beiden. Freude im deutschen Lager,
dass die beiden auch die 24er Runde errei-
chen. Abgesehen von den Siegern und den
Drittplatzierten der Junioren-WM 2005 ge-
lingt dies keinem weiteren Paar. 

Die Abendveranstaltung wird mit einer
Lasershow eröffnet. Nebel durch Trockeneis

M it dieser Einstellung gelang es
dem slowenischen Ausrich-
ter mit Bravour, unterstützt

durch eine perfekte Organisation mit einem
abwechslungsreichen Showprogramm, die
Paare in den Mittelpunkt zu rücken. 

Beim Eintanzen herrscht gedämpftes Licht.
Draußen einer der ersten schönen Frühlings-

tage des Jahres, blauer Himmel und Sonnen-
schein. Drinnen Nachtclub-Atmosphäre. Sehr
leise Eintanzmusik. Es ertönt Max' "Can't wait
until tonight", einzig untermalt von einigen
Zischlauten der Paare und den Geräuschen
des Zierrats an den Kleidern der Damen. Noch
sind die Paare unter sich, denn das Publikum
wartet draußen vor der Tür. Dann füllt sich die
schöne Halle, bei der die Zuschauer rings um
die Tanzfläche verteilt direkt am Parkettrand
sitzen und auch in dem leicht ansteigenden

Zuschauerraum einen hervorragenden Blick
auf die Tanzfläche haben, nicht zuletzt durch
Videoprojektion über der Tanzfläche. 

Das Turnier beginnt und die deutschen Paa-
re Andrej Kazlouski/Jana Ritter und Anton
Skuratov/Anna Seltenreich, jeweils begleitet
von ihren Trainern Sergej Diemke und Alla
Bastert-Tkachenko qualifizieren sich direkt
für die 48er Runde und müssen nicht in die
Hoffnungsrunde.

Erste Schrecksekunde während des Turniers:
Annas Kontaktlinsen verrutschen und müs-

"Wir veranstalten keine
weiteren Turniere, denn
das würde die Wertig-
keit der Weltmeister-
schaft mindern. Die

Paare sind so gut und
haben die volle Auf-

merksamkeit verdient.
Wir versuchen, ihnen
einen würdigen Rah-
men zu bieten", be-

antwortete Natascha
Ambroz, Präsidialmit-

glied der IDSF und
Chairman der Veran-

staltung, die Frage, ob
außer der Weltmeister-
schaft Jugend Latein
noch weitere Turniere
stattfinden würden. 

Die Paare im  Welt-
meisterschaft 
Jugend Latein

15. April, Ljubljana 
(72 Paare)

1. Roman Kovgan/
Marina Sergeeva, 
Russland 
(9) 

2. Gabriele Goffredo/
Ekatarina Vaganova, 
Italien 
(10) 

3. Jevgenijs Suvorovs/
Nina Bezzubova, 
Lettland 
(15) 

4. Alexander Mordvintsev/
Yulia Kuznetsova, 
Russland 
(16)

5. Andrea De Angelis/
Virginia Nocella, 
Italien 
(25)

6. Andrej Kazlouski/
Jana Ritter, 
Deutschland 
(30)

21.-23.
Anton Skuratov/
Anna Seltenreich, 
Deutschland

Viele Kinder boten
viel Show auf der 

perfekt organisierten
Weltmeisterschaft.

Foto links:
Die deutschen Meister
Andrej Kazlouski/Jana
Ritter auf internationa-
lem Parkett.

Foto rechts:
Anton Skuratov/

Anna Seltenreich. 
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strömt über die Fläche und zwei nur spärlich
bekleidete Paare bieten barfuss eine Art
Bongo-Kür mit richtigem Feuer – wirklich
exotisch. 

Das Viertelfinale ist die Runde mit der höchs-
ten Leistungsdichte. Den Wertungsrichtern
fällt es sichtlich schwer, die Auswahl für die
nächste Runde zu treffen. Anton und Anna
schließen das Turnier mit dem 21.-23. Platz
ab – ein gutes Ergebnis, wenn man bedenkt,
dass sie sich noch für mindestens zwei wei-
tere Weltmeisterschaften in dieser Sektion
qualifizieren können. 

Andrej und Jana erreichen das Semi-Finale und
tanzen dort ihre beste Runde. Trotz ihres Grö-
ßenunterschieds wirken sie sehr harmonisch
und lassen auf der Tanzfläche "nichts anbren-
nen". Im Gegenteil – die beiden wachsen
über sich in dieser Runde hinaus. Ihre Konkur-
renten – unter anderem die beiden sloweni-
schen Paare mit dem Heimvorteil der Unter-
stützung des heimischen Publikums – wirken
weniger frei in Ihrer Präsentation. Auch moti-
viert durch die gute Musik – übrigens von CD,
aber durch die Live-Combo mit zusätzlichen
Percussion-Klängen unterstützt –, zeigen die
beiden Berliner, was in ihnen steckt.

Noch eine Schrecksekunde vor dem Finale:

Andrej und Jana stehen auf der ausgehäng-
ten Liste – aber sind das jetzt die ausge-
schiedenen oder die qualifizierten Paare ? 
Ein erneuter Blick verschafft uns Gewissheit:
Die deutschen Vertreter sind dabei ! Andrej
schaut sein ehemals weißes Oberteil, mittler-
weile durch Schminke und Bräunungscreme
neu coloriert, mit einem Achselzucken an –
nun muss es auch so gehen. Im Finale mobi-
lisieren Andrej und Jana noch ihre letzten
Kraftreserven, wobei sie jedoch mit den
schon länger etablierten Paaren nicht kon-
kurrieren können. Trotzdem ist der sechste
Platz für beide ein sehr gutes Ergebnis, zumal

beide auch noch ein weiteres Jahr in der
Altersklasse Jugend starten können. 

Die verdeckte Wertung im Finale ver-
schweigt den Anwesenden die knappen
Ergebnisse um Platz 1 und 3. Das Ergebnis
hält zumindest einige Überraschungen
bereit. Bis zur Bekanntgabe verkürzt eine
Latein-Show der slowenischen Amateur-
Spitzenpaare die Pause. Überraschungssie-
ger wurden die Russen Kovgan/Sergeeva,
noch vor einem halben Jahr erst Weltmeister
der Junioren II, gefolgt von den enttäuschten
und erneuten Jugend-Vizeweltmeistern Gof-
fredo/Vaganova aus Italien. 

BORIS EXELER

– Deutsche Meister im Finale

Mittelpunkt WR

Anna Maria Bruno 
(Italien), 
Dalia Rzeuskiene 
(Litauen), 
Dragan Rancev 
(Serbien & 
Montenegro), 
Eric Jean Michel Clary
(Frankreich), 
Irina Gabdrakhmanova
(Russland), 
Meryem Pearson 
(Kanada), 
Nadia Eftedal-Severino
(USA), 
Tony S. Irving 
(Schweden), 
Verena Sulek 
(Slowenien)

Team Deutschland. 
Alle Fotos: Exeler

Andrej Kazlouski 
und Trainer 
Sergej Diemke. 
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